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90 Jahre

Elisabeth Menger aus
Lohne feiert heute ih-
ren 90. Geburtstag. Es
gratulieren die Kinder
und Enkel mit ihren
Partnern sowie die Ur-
enkel. Sie wünschen
noch viele zufriedene
Jahre und vor allem Ge-
sundheit. Foto: Familie

Zur Berichterstattung über
den Ausbau des Lang-
schmidtsweges und den Kom-
mentar „Unter der Gürtelli-
nie“ von Thomas Pertz (LT,
16.  September) heißt es hier:

„In einer Versammlung im
September 2016 wurde den
Anliegern des Langschmidts-
weges die Maßnahmen erläu-
tert. Zusätzlich sollten im
Eingangsbereich der Her-
mann-Heuking-Straße Auf-
gaben mitgemacht werden.
Seitens der Verwaltung wur-
den alle Maßnahmen und
Änderung mit dem Hinweis
zugesagt, für die Anlieger
entstünden keine Kosten.

Bereits nach der Anlieger-
versammlung habe ich Herrn
Hilling und Vertretern der
Verwaltung, unter Bezug-
nahme auf die [...] Straßen-
ausbaubeitragssatzung, dar-
auf hingewiesen, dass ich er-
hebliche Zweifel an einer Bei-
tragsfreiheit haben würde.
Mein Ziel sei es jedoch nicht,
die Anlieger mit Kosten zu
belasten. Die jetzige Verfah-
rensweise bedeute aber, dass
bei anderen Straßen ebenso
verfahren werden müsse.
Diese Aussage konnte ich
machen, weil ich jahrelang
im Rathaus im Erschlie-
ßungs- und Beitragsrecht ge-
arbeitet habe.

Nachdem ich mir den Fort-
gang der Arbeiten [...] über
Monate angesehen habe,
komme ich zum Schluss, dass
es sich um eine abschnittswei-
se Erneuerung der Straße
handelt, die nach § 1 der Stra-
ßenausbaubeitragssatzung
der Stadt zu einer Beitragser-

hebung führt. Wird durch
Verlegung von Kanälen eine
Straße aufgerissen und erneu-
ert, liegt [...] eine beitrags-
pflichtige Erneuerung vor.
Am Langschmidtsweg geht es
für jeden sichtbar nicht mehr
um Unterhaltungs- und In-
standsetzungsarbeiten, die
die Stadt zahlen müsste.

Wenn der kritisierte Herr
Koop einen Vergleich des
Langschmidtswegs zur aus-
zubauenden Kolkstraße her-
stellt, liegt er damit also nicht
falsch, denn beide Maßnah-
men gehen über eine In-
standhaltung hinaus [...].
Viele Straßen in Lingen [...]
sind in einem jämmerlichen
Zustand und müssen [...]
grundsaniert werden.

Ich schlage vor, die Stra-
ßenausbaubeitragssatzung
aufzuheben. Die Kosten für
die Erneuerung von Straßen
müssten dann aus allgemei-
nen Steuergeldern gezahlt
werden. Dieses wäre nicht
tragisch, hier könnten die
nicht investierten Unterhal-
tungskosten einfließen. Die
Einsparung des Aufwandes
könnte ebenfalls gegenge-
rechnet werden. Da Straßen-
ausbaubeiträge für die Kom-
mune nur eine geringe Ein-
nahmequelle sind, ist es mei-
nes Erachtens denkbar, den
Bürger nicht an anderer Stel-
le zusätzlich zu belasten. [...]

Eines ist jedoch sicher:
Den Ärger mit den Bürgern
gäbe es nicht mehr, und man
könnte die Versprechungen
beim Langschmidtsweg ein-
halten.“

Wolfgang Dülle
Lingen

LESERBRIEF

Ausbaubeiträge abschaffen

LINGEN. Im schwarz ver-
hängten Eingangsbereich
des Gemeindehauses emp-
fängt Donnergrollen die Aus-
stellungsbesucher des Lut-
hergartens. Ein Gewitter ha-
be Martin Luther mit dazu
bewogen, ins Kloster zu ge-
hen, „bahnbrechende Er-
kenntnisse für unsere Kirche
zu finden und sich den Men-
schen zuzuwenden“, erklärt
Pastor Wollek. Mit der Refor-
mation habe Luther den
Menschen vermittelt, dass ih-

nen Bildung, Freiheit und
Glauben unkäuflich zustehe,
„denn Gott schenkt dir das“.

Der Schritt von der Dun-
kelheit ins Licht der Ausstel-
lung zeigt den Besuchern,
wie kreativ Luthers Gedan-
ken und Wirken umgesetzt
wurden. Lesen, Anfassen und
interaktives Begreifen an den
einzelnen Stationen führen
zu reformatorischen Er-
kenntnissen. Ihre Gedanken
und Vorstellungen haben
Lingener Schulen wie das
Georgianum, das Franziskus-
gymnasium, die Berufsbil-
denden Schulen sowie die
Friedensschule vielfältig um-
gesetzt. Die Marienschule hat
Luthers „Bildungsimpulse“
thematisiert und weist damit
über die Zeit hinaus.

Das Marianum aus Mep-
pen hat in mit dem Forum Ju-
den-Christen die Verfassung
der evangelischen Landeskir-
che thematisiert und weist
auf eine besondere Verbin-

dung zwischen Christen und
Juden hin. Kinder der Mosa-
ikschule des Christophorus-
werkes haben mit ihrem Bei-
trag „Martin – und die Sache
mit dem Verstehen“ nicht
nur das Interesse des Landes-
superintendenten geweckt.

Alle Stationen werden auf-
merksam betrachtet, und
Klahr, der mit der Gemeinde
auch einen Gottesdienst fei-
erte, ist ebenso wie die Besu-
cher voll des Lobes für die
Ideen. Das von der katholi-
schen Nachbargemeinde St.
Josef figürlich dargestellte
Bibelthema lässt nicht nur
ihn schmunzeln und erweckt
Zustimmung, als Klahr die
Figuren des katholischen
und evangelischen Geistli-
chen zusammenrückt und
damit die Ökumene veran-
schaulicht.

Alltagsfragen mit entspre-
chenden Antworten hat die
Kindertagesstätte Arche No-
ah aus der Johanneskirche

thematisiert und den Leitge-
danken „Gott liebt dich, er
stellt keine Bedingungen“
veranschaulicht. Die Frauen-
gruppe „Mau“ und die „Joki-
li-Gruppen“ animieren mit
dem Gedächtnistraining
„Spickzettel im Kopf“ zum
Mitmachen und über 500
Jahre Reformation nachzu-
denken. Einige Luthersprü-
che und Gedichte aus seinen
„Tischreden“ werden auch
heute noch mit einem gewis-
sen Beigeschmack zitiert.

Das Lutherbrot schmeckt
dem Gast aus Emden vorzüg-
lich und auch vom Apfel-
bäumchen kostet er. „Wir
Christen sollten heute ande-
ren Religionen gegenüber to-
lerant sein“, schrieb der Su-
perintendent ins Gästebuch
und wünschte „der Ausstel-
lung viel Erfolg“, die bis Frei-
tag, 29. September, täglich zu
besichtigen ist.

Im Anschluss nahm Klahr
das Gemeindefest teil.

Landessuperintendent
eröffnet den „Luthergarten“

Ausstellung in der Johanneskirchengemeinde bis Freitag

Landessuperintendent
Detlef Klahr hat in der Jo-
hanneskirchengemeinde
in Lingen mit Pastor Phil-
ipp Wollek sowie den Initi-
atoren und vielen Besu-
chern die Ausstellung
über den Reformator im
Luthergarten eröffnet.

Von Johannes Franke

Beeindruckt von der Ausstellung „Luthergarten“ war Landessuperintendent Detlef Klahr (rechts). Fotos: Johannes Franke

pm LINGEN. Rund 2500 Be-
sucher haben sich am Freitag
und Samstag bei der Messe
„Abi Zukunft“ in der Sport-
halle des Franziskusgymna-
siums in Lingen über Pers-
pektiven für die Zeit nach
dem Abitur informiert. Das
hat der Veranstalter JF Mes-
sekonzept mitgeteilt.

Im Vorfeld angemeldete
Schüler besuchten am ersten
Messetag die „Abi Zukunft
Emsland“. In Vorträgen und
Workshops wurden Themen
wie „Wege ins Ausland nach
dem Abitur“, „International
und Praxisnah studieren in
den Niederlanden“, „Bewer-
bungsmappencheck“, „Be-
werbertraining und Assess-
ment Center“ bearbeitet. Auf
große Resonanz sei der
Workshop „Abi und jetzt?“
gestoßen, so der Veranstalter.
Dort erhielten die Schüler
Unterstützung bei der Wahl
zwischen Ausbildung, Studi-
um und dualem Studium.
Viele Eltern begleiteten ihre
Kinder. Auch für sie gab es
Vorträge und Workshops.

Bei den Schülern habe
auch die direkt auf der Messe
mögliche Registrierung beim
„Karriere-Matching“ enorm
großen Anklang gefunden.
Das „Karriere-Matching“ ist
ein Portal, in dem sich Schü-
ler ab dem zehnten Jahrgang
registrieren lassen können.
Aus den Profilen geht der mo-

mentane Schuljahrgang, der
voraussichtliche Abschluss,
Berufsinteressen mit der da-
zugehörigen Begründung
und eine Selbstbeschreibung
hervor. Dabei bleiben die
Schüler anonym. Der Vorteil
sei, so JF Messekonzept, dass
sich die Unternehmen oder
Institutionen aufgrund der
Profile bei den Schülern be-
werben. Diese entscheiden,
ob sie die Kontaktaufnahme
erwidern. Zugriff auf die Pro-
file haben nur Aussteller der
„Abi Zukunft“-Messen, die
bereits in Osnabrück, Hildes-
heim, Lingen und Frankfurt
am Main stattfinden.

Nächste Messe im März

Seitens der Aussteller sei
laut JF Messekonzept die gu-
te Vorbereitung der Schüler
gelobt worden. Diese hätten
sich mit den Angeboten der
Aussteller frühzeitig beschäf-
tigt und so gezielt Fragen ge-
stellt. Viele hätten das Ange-
bot angenommen, vorab Be-
ratungstermine vereinbaren
zu können.

Im nächsten Jahre soll die
„Abi Zukunft“ am 9. und 10.
März in Lingen stattfinden.
Interessierte Unternehmen
und Institutionen sollten
sich laut Veranstalter unter
info@freitasmessen.de vor-
merken lassen. Weitere In-
formationen: www.abi-zu-
kunft.de.

2500 Besucher
informieren sich

bei „Abi Zukunft“
Aussteller loben gut vorbereitete Schüler

Gut besucht war die Messe „Abi Zukunft“ in der Turnhalle
des Franziskusgymnasiums in Lingen. Foto: JF Messekonzept

WIETMARSCHEN. Rund
200 Gäste haben bei der Fir-
ma Stima Anlagenbau GmbH
den Bezug der neuen Räume
an der Meitnerstraße 23 im
Gewerbegebiet A 31 Wiet-
marschen-Lohne mit einem
zünftigen Fest gefeiert.

Vorher war das 1990 ge-
gründete Unternehmen in
Neuenhaus ansässig. 30 Mit-
arbeiter sind in dem Unter-
nehmen tätig. Ausschlagge-
bend für den im Frühsommer
erfolgten Umzug nach Lohne
war vor vor allem die Nähe
zur Autobahn. Auf dem
Grundstück in Lohne wur-
den eine 1000 Quadratmeter
große Montagehalle und ein
270 Quadratmeter umfassen-
der Bürobau errichtet. Das
Unternehmen stellt Rohrlei-
tungen her und ist im Stahl-
bau aktiv. Der Kundenstamm
umfasst Firmen aus ganz Eu-
ropa, wobei die meisten Ge-
schäftsbeziehungen zu Un-
ternehmen in Deutschland
und in den Beneluxstaaten
bestehen.

Seniorchef Hermann Vüg-
ten dankte allen Kunden, Lie-
feranten, Freunden und Be-
kannten und weiteren Perso-
nen, die zum Gelingen des
Unternehmens beigetragen
haben. Das Grafschafter Un-
ternehmen hatte am 1. Sep-
tember 1990 seinen Betrieb
in den Gebäuden auf dem Ge-
lände der Firma Anton Meyer
am Dackhorstweg 24 in Neu-
enhaus aufgenommen. Ne-
ben Hermann Vügten fun-
gierte seinerzeit Geert Stie-

pel als Geschäftsführer. Aus
gesundheitlichen Gründen
musste sich Stiepel 1995 aus
der Geschäftsführung zu-
rückziehen. Vügten ist ihm
bis heute freundschaftlich
verbunden. Der Geschäfts-
führer dankte auch den Inha-
bern der Firma Anton Meyer
für fast 27 Jahre freundliche
und respektvolle Zusammen-
arbeit. Er verwies darauf,
dass sein Sohn Marcel seit
2013 mit ihm zusammen die
Geschäftsführung bildet.

Ebenso wie sein Vater lob-
te auch Marcel Vügten die Be-
legschaft für deren großes
Engagement. „Es macht mich
stolz und glücklich, bereits
seit zehn Jahren ein Teil des

Stima-Teams zu sein.“
Unter den 30 Mitarbeitern

befinden sich Metallbauer
für Konstruktionstechnik,
Rohrleitungsbauer, Maschi-
nenbauer, Schlosser und
Schweißer. Laut Geschäfts-
führung will sich das Unter-
nehmen auch in der Werk-
stattfertigung einen Namen
machen. Die Stima-Mitarbei-
ter verlegen Rohrleitungen
unter- und oberirdisch; mit
den Rohren werden auch An-
lagen verbunden. Dazu trans-
portiert das Unternehmen
Großkomponenten und stellt
sie auf.

Marcel Vügten äußerte die
Hoffnung, dass die Kunden
weiterhin dem Unternehmen

verbunden bleiben und dar-
aus resultierende Freund-
schaften weiter anhalten.

Beeindruckt von der Ent-
wicklung des Unternehmens,
zeigten sich die beiden Land-
tagsabgeordneten Reinhold
Hilbers (CDU) und Gerd Will
(SPD). Sie verwiesen sie dar-
auf, dass mittelständische
Betriebe das Rückgrat der
Grafschafter Wirtschaft sei-
en. „Ich hoffe, dass Sie weiter-
hin eine Erfolgsgeschichte
schreiben können“, wandte
sich Will an die Mitarbeiter
und das Management. Hil-

bers machte auch auf das so-
ziale Engagement der beiden
Geschäftsführer aufmerk-
sam, die die Sportvereine in
Lohne und Georgsdorf unter-
stützen.

Dieses soziale Engagement
kam auch bei der Feier in der
Montagehalle zum Tragen.
Die Geschäftsführer hatten
darum gebeten, von eventu-
ell zugedachten Geschenken
abzusehen und stattdessen
für die Elterninitiative
Kinderkrebs Emsland/Graf-
schaft Bentheim zu spenden.
Kassenwart Jürgen Blümel
betonte, dass die Initiative
auch die Geschwisterkinder
in den Blick nehme. Im Inter-
net gibt es unter www.eltern-
initiative-kinderkrebs.de nä-
here Informationen.

Firma Stima Anlagenbau jetzt in Lohne
Umzug von Neuenhaus ins Gewerbegebiet A 31 mit 200 Gästen gefeiert

Von Ludger Jungeblut

Optimistisch in die Zukunft blicken die Geschäftsführer der
Stima Anlagenbau GmbH, Hermann Vügten (links) und sein
Sohn Marcel, an ihrem neuen Standort im Gewerbegebiet
A 31 Wietmarschen-Lohne.  Foto: Ludger Jungeblut

„Hoffe, dass Sie weiter
eine Erfolgsgeschichte

schreiben können“
Gerd Will,

SPD-Landtagsabgeordneter

LINGEN. Das Freiwilli-
gen-Zentrum Lingen prä-
sentiert sich am Mittwoch,
27. September, von 10 bis 13
Uhr mit einem Informati-
onsstand in der Fußgän-
gerzone vor der Alten
Marktapotheke und lädt al-
le Bürger herzlich ein, sich
über freiwilliges Engage-
ment zu informieren. Die
Einsatzmöglichkeiten für
freiwilliges Engagement
sind vielseitig. Jeder
Mensch hat seine ganz ei-
genen Stärken. Die Mitar-
beiter des Freiwilligen-
Zentrums, Tine Schubert
und Jens Pinkhaus, helfen
dabei herauszufinden, wo
diese gebraucht und einge-
bracht werden können.

Freiwilligen-Zentrum
stellt sich vor

LINGEN. Der Naturschutz-
bund (Nabu) Emsland Mit-
te lädt Kinder und Erwach-
sene am Freitag, 29. Sep-
tember, um 19 Uhr zu einer
Taschenlampenwande-
rung in das Waldstück Bie-
ner Busch ein. Unter Lei-
tung des Diplom-Biologen
Klaus-Dieter Moormann
werden dämmerungs- und
nachtaktive Kleinlebewe-
sen aufgespürt. Zu der
zweistündigen Veranstal-
tung sollten Kinder in Be-
gleitung Erwachsener
kommen und eine kleine
Taschenlampe mitbringen.
Treffpunkt ist der Eingang
des Biener Buschs am
Sportplatz Biene. Die Teil-
nahme kostet drei Euro,
Nabu-Mitglieder und Kin-
der zahlen nichts.

Nächtliches Leben
im Biener Busch

WIETMARSCHEN. Der
Heimatverein Lohne lädt
am Sonntag, 1. Oktober, ab
15 Uhr ins Heimathaus
nach Lohne, Hauptstraße
77a, zur ökumenischen
Erntedankandacht ein. Be-
sichtigt werden kann eben-
falls die Ausstellung groß-
formatiger Fotografien von
Lohner Gebäuden einst
und jetzt. Walter Vogt hat
mit Unterstützung durch
den Lohner Kunstmaler
Wolfgang Tautz diese Aus-
stellung mit sehenswertem
Bildmaterial aufgebaut.
Kaffee, Platenkuchen und
Brot aus dem eigenen
Backhaus locken im An-
schluss an die Andacht
zum Verbleib. Eintrittsgeld
wird nicht erhoben. Ge-
tränke und Verzehr sind zu
bezahlen. Brot und Kuchen
können auch zur Mitnah-
me erworben werden.

KOMPAKT

Erntedank im
Heimathaus Lohne

LINGEN. Über den Haus-
halt 2018 beraten die Mit-
glieder des Ortsrates
Schepsdorf in ihrer nächs-
ten öffentlichen Sitzung.
Diese findet heute um 17
Uhr im Heimathaus an der
Alexanderstraße statt.

KURZ NOTIERT

Ortsrat Schepsdorf


